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Gemütlichkeit
im Weltuntergang
Aus einem schweizerischen Wachtjournal
anno 1944:

13.55 Rundgang durch die Magazine,
alles in Ordnung.

1B20 Käser Schlufi hat Käse kontrolliert.
Es ist frischer Mäusedreck festgestellt

worden. 4 Mäusefallen mit
Speck sind ausgesetzt.

07.05 Rundgang durch die Magazine.
Im Käskeller eine Maus in der
Falle.

Wachtkdt.: Gfr. Geuggel.

Abgeblitzt
Während des amerikanischen Bürgerkriegs

begab es sich, dah ein Genera!
der Nordarmee eine eilige Botschaft
von der Kampffront an den Präisdenten
Abraham Lincoln zu senden hatte. Er

überreichte einem Ordonnanz-Offizier
einen Brief, den er überschrieben hatte
mit den Worten: «Hauptquartier im
Sattel.»

Lincoln, der für seinen trockenen
Humor bekannt war, antwortete dem
übereifrigen General: «Sie scheinen Ihr
Hauptquartier dort zu haben, wo Sie
Ihr Hinterquartier haben sollten.»

J. R. M.

Die Bitte
Mister Potter litt an plötzlichen

Ohnmachtsanfällen. Meistens überraschten
sie ihn auf der Strafje, und man brachte
ihn dann in das nächste Krankenhaus.
Als der Fall wieder einmal eingetreten
war, fand der Arzt, als er ihm das
Hemd geöffnet hatfe, auf seiner Brust
einen Zettel mit der Aufschrift: «Bitte,
nicht operieren Mein Blinddarm ist
schon dreimal entfernt worden!» B. F.

Der grobe Sprungschanzenlöwe

Ich ha ghört Sie seiged eso en Hirsch im Schpringe."

Nüd immer. Aber wänn Sie mir wetted en Chuss gää würd ich glaubi
kolossal schpringe."

Der Unterschied
An der Hochschule zu Alt Heidelberg, der

(einen, wirkte ein Professor der Rechtslehre,
der wegen seiner Wohlbeleibtheit manche
Spötterei der Studenten über sich ergehen
lassen muhte.

Eines Tages, als er ächzend das Katheder
bestieg, erfönte aus dem Auditorium der Ruf:
«Tönnchen, Tönnchen » Das aber brachte den
Herrn Professor keineswegs aus der Fassung.
Er lächelte sogar liebenswürdig und sprach:
«Meine Herren, mich mit einer Tonne zu
vergleichen dürfte nun doch ein wenig verfehl!
sein; der Unterschied ist zu augenfällig.»

«Alles lachte. Man widersprach und rief:
«Oho.»

«Nun denn», verkündete der Professor, «so
urteilen Sie selbst: Eine Tonne ist von Reifen
umgeben, ich aber von Unreifen!»

Hinze

Poetisches Gesetz
Ein Mann allein Lyrik
Zwei Männer Ballade
Ein Mann und eine Frau
Zwei Frauen und ein Mann
Zwei Männer und eine Frau
Zwei Männer und zwei Frauen

Novelle
Roman
Drama
Lustspiel

Roda Roda

«Wo bist du gewesen »

«Im Schönheitsinstitut.»
«So und, war es geschlossen?»

Söndaqsnisse-Strix

Bigler im Saffran
Die altberühmte Zunft-6aststfitte
am Llmmatqual in Züridi
Die Küche «In Problem t
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Semütlicliksii
im Wsltuntei-gemg
I^u; sinsm ;ciiwsirsri;ciisr> Wsciltjournot
sririo 1944:

1Z.55 iîuncigsng ciurcii ciis /Vìsgs^ins,
slisz in Ordnung.

1K20 Xäzsr 5ciiiuti kst Xszs iiontroiiisrt.
iïz izt trizctisr /Vväuzsclrsclc tsztgs-
ztsiit worcisn. 4 /Visuzstslisn mit
5oscic zincl suzgszst-t.

07.05 kuncigsng ciurcii ciis /Visgs-ins.
Im Xszixsiisr sins /Vtsuz in cisr
t-s»s.

Wsciitkcit.: Qtr. Qsucigsl.

/^bgsblitit
Wsiirsnci cis; smsriicsnizctisn kürgsr-

krisczz tzsgsc, sz zicii, cisi; sin Osnsrsi
cisr i>iorcisrmss sins siiicis IZotsciistt
von cisr Xamottront sn cisn k'rsizcisntsn
^izrsiism i.incoln ?u ;oncisn iistts. Iïr
ükorrsictits sinsm Orcionnan^-Otti^isr
sinsn IZrist, cisn sr üvsrzciirisizsn iistts
mit cisn Worten: «i-isuvtqusrtisr im
Zsttsi.»

l.incoln, cisr tür zsinsn trocicsnsn t-iu-

mor vsicsnnt wsr, antwortsts cism ützsr-
sitrigsn Osnsrsi: «8is zciisinsn iiir
t-isuptqusrtisr ciort ?u nsksn, wo 8is
iiir t-iintsrqusrtisr nsksn zolitsn.»

^. k. /vì.

vis Vitts
/vîiztsr t'ottsr litt sn oiöt-iiciion Onn-

mscntzsntslisn. /^siztsnz üizsrrszciitsn
zis iiin sut cisr 5trsizs, unci msn izrsciits
iiin cisnn in cisz nscnzts Xrsnksniisuz.
>^Iz cisr i^sli wiscisr sinmsi sinczstrstsn
wsr, tsncl cisr /^rz:t, alz sr ikm cisz
r-Ismci gsöttnst iistts, sut zsinsr IZruît
sinsn ?sttsi mit cisr ^utzciiritt: «Kitts,
niciit ovorisrsn /v»sin iZIincicisrm izt
zciion cirsimsl snttsrnt worcisn!» k

Der grobe Zprungsctisnzionlövve

Icii tiä giiött 8is 8öigscj sso Hi^cli im Lcinznugö."

i^ücl immöi-. ^bet wann 8ie mii- weiteci Liiu88 M wüi'cl icli glaiibi
Kvi0883l 8ctlpI'ii1gL."

Ost- l^iitei'seiiieci
cisr >-locii;ct>uls ru ^lt l-tsictsiberci, cisr

ieirisri, wiricts siri ?rots;;or cier ksctit;Isbrs,
cisr wsgsn zsinsr Woiilbsisibiksit msnciis
5oottersi cisr 8tuc!sr>!sr> übsr ;icb srgsberi
is;;eri muhte.

iïiris; Isgs;, si; sr sclirsncl cis; «stbocisr
bs;tisci, srtönts ou; cism ^uciitorium cisr iîut:
«lönriciisri, rörmciisn » Da; aber bracbte cisn
i-tsrrri k'rots;;or icsins;wsci; su; cisr r^s;;ung.
Iïr Isciisits ;ociar lisbsn;würciicz unci îprscii:
»r/sins I-isrrsn, mick mit sinsr ?onne ru ver-
gisicnsn ciürtto nur, ciocii sin wsnig vsrtstiii
;sin? cisr >^ntsr;cbioci i;t ru ouczsntsliici.»

«>^Iis; isciits. rv^an wicisr;oracr> urici riet:
«Olio.»

«ktun cisnn», vsrküncists cisr ?rots;;or, «;o
urtsiisn 5is ;sib;t: iïins lonns i;t vor, ksitsn
umgsbsn, icii sbsr vor, t^nrsitsn!»

>-iinrs

k^ostiscliss 6s8st?
iïin /vîsnn siisin i./ri>(
^wsi /Visnnsr ksllscis
Iiin t^ann uncl sins I^rsu
^wsi brausn unci sin /Visnn
?wsi /Visnnsr unci sins i^rsu
?wsi /Visnnsr unci ?wsi frsusn

>>iovslle
iîsmsn
vrsms
l.u!tzs>isi

kocis kocio

«Wo bi;i ciu c>sws;sr> »

»im 8cr>öriiisit;ir>;titut.»
«5o unci, war s; cis;cr>io;;sr> »
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